
Jeder lächelt 
 

Jeder lächelt 
Den ganzen Tag 

Ohne die Maske zu verlieren 
Wir sind so, wie wir sein sollen  

Das hat nichts zu tun mit dem, was man mag 
Und erst recht nicht mit dem, was wir wollen 

 
Der Schein, der sitzt perfekt  
Doch die Kerze ist verdreckt  

Leichen im Keller  
Aber Hey! Beim Rennen war unsere Tochter schneller  

Wir sind ganz oben mit dabei  
Menschlichkeit? So was ist uns einerlei 

 
Doch nachts da liegen alle wach  

Auf der Straße oder unter eigenem Dach 
Die Emotionen aufs Gesicht geschrieben 

Angewandt von den anderen, oder unsern lieben  
Sind wir echt sind wir wir, sind wir woanders, sind wir hier  

Denn Sorgen hat jeder auf dieser Welt 
Vom Penner bis zum Alltagsheld 

Egal, wie wir uns tagsüber schlagen  
Niemand hilft uns mit den Gedanken, die uns nachts plagen  

Fragen über Fragen.... 
 

Zähne zusammen beißen  
Den ganzen Tag 

Wir geben uns hart 
Wissen nicht, ob wir die Nacht überleben  
Das weiß niemand, doch keiner merkt’s 

Der Schmerz sitzt tief versteckt  
Hinter einer harten Schale  
von außen voll verdreckt   

Die Menschen  schauen in unsere Gesichter  
doch niemand hat einen guten Blick über und 

So werden unsere Augen immer trüber  
und die Schale immer schwächer  
Und irgendwann stirbst du dann  

als alter Zecher  
ganz allein  

und ohne Rächer  
Du liegst still da  

am Ende unserer Straße  
Als unser neuer Tag beginnt  

Ein Blick zur Seite  
und schon bist du verschwunden  

weil unsere Herzen tagsüber  
fest verschlossen sind. 
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